
In kommunale Infrastruktur investieren 
 Hilmar von Lojewski, Beigeordneter, Städtetag Nordrhein-Westfalen 

 Iris Tomczak-Pestel, Technische Dezernentin, Stadt Baesweiler 

 Sabine Nakelski, Ministerium für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
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Vorreiterrolle öffentlicher Investitionen 
 Öffentliche Investitionen können beispielgebend sein, welche energetischen 

Standards, welche Materialwahl (Recycling-Baustoffe), welche 
Grünflächengestaltung etc. heutigen Anforderungen an zukunftsgerechtes Bauen 
entsprechen. 

   Die Städte und Gemeinden werden daher mit Städte- 
bauförderungsmitteln darin unterstützt, die öffentliche 
Gebäudeinfrastruktur nicht nur funktional, sondern auch 
unter Aspekten des Klimaschutzes zu modernisieren. 
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Investive Förderprogramme 
Städtebauförderung 

 Gemeinbedarfseinrichtungen aller Art 

 Öffentlicher Raum (Straßen, Fuß- und Radwege, 
Plätze und Grünflächen inkl. „bewegungsfördernde 
Infrastruktur“). 

Investitionspakt Sportstätten 

 Sportstätten/ Gebäude: Turnhallen, Schwimmbäder, 
Umkleide-/ Sanitärgebäude auf Sportplätzen 

 Sportplätze, „bewegungsfördernde Infrastruktur“ 
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Förderkonditionen Städtebauförderung 
 Förderung nur in Stadterneuerungsgebieten 

 Fördersatz zwischen 40% und 80% zu allen förderfähigen Kosten 

 Antragsteller: Kommunen 

 Antragsschluss für die Städtebauförderung 2021 ist der 
  30. September 2020 

 Mindestens eines der beantragten Projekte zu jeweiligem 
Programmjahr muss einen Beitrag zum Klimaschutz leisten 
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Förderkonditionen Investitionspakt Sportstätten 
 Förderung in und außerhalb von Stadterneuerungsgebieten (Bestand) und ggfls. Ersatzneubau 

Fördersatz in Höhe von 90% (Bundesbeteiligung 75%, Landesbeteiligung 15%) 

 Antragsteller: Kommunen 

 Für das Programmjahr 2020 hat das Land Nordrhein- 
Westfalen im Rahmen des „Nordrhein-Westfalen- 
Programms I“ beschlossen, den in diesem Jahr auf die 
Kommunen entfallenden Eigenanteil von 10 % zu 
übernehmen, so dass sich der Landesanteil auf 25 % erhöht.  
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Nicht vergessen: Bundesprogramme 
Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus 

 Projektrauf 2021 – Frist 22. Oktober 2020 
 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur 

 Projektaufruf 2020 – Frist 30. Oktober 2020 
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Beste Praxis 
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www.moenchengladbach.de/de/rathaus/buergerinfo-a-z/planen-bauen 
 http://www.rsasr.krefeld.schulen.net/se_gesc_geba.html 



Beste Praxis – Sportentwicklungsplanung 
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https://www.land.nrw/de/sportstaetten-nordrhein-westfalen 
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